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Holsteiner Cox 
 

Synonyme: "Vahldiks Sämling 3" und "Holstein" 
Mutante: Roter Holsteiner Cox 
 

Der Holsteiner Cox Apfel wurde 1920 von Lehrer Vahldik in Eutin (Schleswig-Holstein) 
aus einem Cox-Orange Samen gezogen. Der Holsteiner Cox ist bedeutend größer als die 

Muttersorte.  
 
Die Bäume haben eine niedrige breite Krone ohne betonte Mittelachse mit großem dich-

ten Blattwerk und sehr starkem Wuchs, weshalb größere Pflanzabstände erforderlich 
sind. Der Baum bildet breitpyramidale und auch schirmförmige Kronen mit nahezu waa-

gerechten Seitenästen. Er sollte nur auf Standorten mit guten, feuchten Böden ohne 
Stark- und Spätfrostgefahren gepflanzt werden und ist dann auch streuobsttauglich. 
Sie sind sehr frostempfindlich im Holz und in der Blüte, weshalb die Erträge gering sind, 

wenn keine Frostschutzberegnung vorgehalten wird.  
 

Die mittelspäte Blüte ist witterungsempfindlich und zählt nicht zu den Befruchtersorten. 
Im Garten sollte die Sorte nicht so starkwüchsig angepflanzt werden, weil die schwä-
cheren Anbauformen hier für frühere und höhere Erträge sorgen. Vereinzelt kann 

Schorf, Mehltau und Krebs auftreten. 
  

Pflückreife ab Anfang Oktober. Zur Genussreife in der dritten Oktoberwoche sollten die 
letzten, nicht ganz windfesten Früchte geerntet werden. Sie sind von mittlerer Größe, 
abgeflacht kugelig und gleichmäßig geformt.  

 
Die kräftig gelbe Grundfarbe wird sonnenseitig orangerot gestreift überdeckt. Oft sind 

so Rostfiguren auf der Schale zu sehen. Das cremefarbene, etwas grobe Fruchtfleisch 
ist saftig und würzig aromatisch und wird ab Dezember mehlig. 

 
Literaturangaben 
http://www.obsthof-cordes.de/Produkte/Apfel/apfel.html, 16.02.2011 

http://www.apfelnuessel.de/index.php?cat=beliebte%20Apfelsorten&page=Holsteiner... 
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Holsteiner Cox 
- Ansichten und Schnitte - 

Saftwerte am 5.10.2003 

in der Reinbeker  

Hobbymosterei:  

56 °Oechsle 

10,4 Gramm/Ltr Säure 


